
Yiamslaner T« reiglilatr
No. 3. 1883.

Donnerstag, den 18. Januar.
Verantwortlicher Redaeteur: O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expeditiont O. Opitz in Namslau

A. Amtlicher Theil.
No« 241 Namslau, den 15. Januar 1883.

Den Magistrat zu Reichthal und die Gemeindevorstände des Kreises ersuche resp. veranlasse ich
hiermit, über die bei der Viehzählung am 10. Januar er. gemachten Wahrnehmungen und Erfahrungen
einen Bericht nach dem untenstehenden Schema zu erstatten und denselben bis spätestens zum l. Fe-

bruar er. einzureichen. 
Schema für die Berichte

über die bei der Viehzählung am 10. Januar 1883 gemachten Wahrnehmungen und Erfahrungen.
1! Die Lieferung der Zählpapiere

Jst dieselbe überall rechtzeitig erfolgt?
2! Der Jnhalt und die Redaetion der Zählpapiere

Welche Ansichten und Wünsche sind laut geworden, bezüglich des Jnhalts: ««
a! der Zählkarte  A!,
b! der Jnstruction für die Zähler  B!,
c! der Zählevcsontrolliste  C!,
d! der Jnstruction für die Behörden  D! und
e! des Ortsbogen  E!.

3! Die Bildung von Zählcommissionen und die Annahme freiwilliger Zähler.
4! Die Theilnahme der Bevölkerung am Zählgeschäfte, insbesondere der Umfang der Selbstzählung durch

Ausfüllung der Zählkarten seitens der Hausbesitzer, Eigenthümer, Pächter, Verwalter u. s. w. selbst.
5! Die Controle des Zählgeschäfts seitens der Behörden und Wahrnehmungen über Doppelzählungen

einerseits und Zähllücken andererseits. Vorgekommene Störungen des Zählgeschäfts durch Märkte
u. s. w.

6! Die Nutzbarmachung der Ergebnisse durch die Lokalbehörden.
Wie hat sich hierbei die Vorschrift bewährt, von der Zähler-Controlliste und dem Orts-bogen ein

Duplieat anzufertigen?
No� 251 Namslau, den 15. Januar 1883.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Amts-Vorstände des Kreises ersuche ich unter Be-
zugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 12. Juni 1882 die Ueberverdienstgelder von Zucht-
haussträflingen betreffend  Kreisblatt pro 1882 Seite 248!, mir über den Erfolg der in derselben an-
geordneten neuen Maßregel bis zum l. ·eFeå!ruar"cr. gefl. Bericht erstatten zu wollen.
NO« 261 . - Namslau, den 15. Januar 1883.

Die Ermittelung des Eruteertrages pro 1882 betreffend.
Nach dem Beschlusse des Bundesraths findet auch für das Jahr 1882 eine allgemeine Ermit-

telung des Ernteertrages statt.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises erhalten daher mit diesem Kreisblatt

das hierfür vorgeschriebene Formular B in zwei Exemplaren mit dem Ersuchen resp. Veranlassem den
Ernteertrag in der zweiten Hälfte des Monats Februar er. zu ermitteln und in die Formulare B sorgfäl-
tig einzutragem

Jndem ich im Uebrigen auf die auf den Formularen vorgedruclten Bestimmungen verweise, er-
warte ich die sorgfältigste Ausfiillung und Rückreichung eines Exemplnres des Formulars B bis spä-
testens den l. März er.

Die pünktliche Jnnehaltung dieses Termins mache ich den oben genannten Behörden zur streng-
sten Pflicht und bemerke, daß Formulare, welche am 1. März hier noch nicht eingegangen sein sollten,
durch besondere Boten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden müßtems

K
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» Zur Erläuterung bezüglich der KlassensteueriHebeliste bemerke ich Folgendes:
1! Jede Zahlung wird in die Spalte desjenigen Monats eingetragen, in welchem sie thatsächlich gelei-

stet ist. ��� Bleibt ein Eensit die Klassensteuer für einen Monat rückständig, so muß die Spalte die-
ses Monats durchpunktirt und die Steuer in die Zahlungsmonatsspalte eingetragen werden. Schul-
det mithin Jemand 48 Pfg. für den Monat April und zahlt den Betrag erst in den ersten Ta-
gen des Mai, so werden diese 48 Pfg. in die Mai-Spalte eingetragen, außerdem in dieselbe auch
noch die Klassensteuer für den Monat Mai, wenn er solche noch an demselben Tage oder im Laufe
des gedachten Monats auch entrichten sollte.

2! Empfehlenswerth scheint es, immer erst die entrichtete Steuer in die betreffende Monatsspalte der
Hebeliste und erst nachher in das Quittungsbuch des Censiten einzutragen.

3! Die Hebeliste ist am Schlusse des Monats aufzurechnen, gleichviel, ob Eensiten mit ihren Zahlungen
im Rückstande verblieben sind oder nicht. Auf der letzten Seite der Hebeliste sind die Seitenbeträge
in einer Recapitulation zusammen zu stellen und monatsweise zu summiren.

4! Die Abgänge sind in der Heberolle dadurch zu markiren, daß die Namen der Steuerpflichtigen ein-
fach, und die Ausfälle dadurch, daß jene Namen doppelt unterstrichen werden.

Die Anordnungen unter No. 1, 2 und 3 sind auch bei Führung der übrigen Hebe-
rollen zu befolgen. Jn diese find die Namen der Steuerpflichtigen in alphabetischer Reihenfolgir
hinter einander auszuführen. Kommen Censiten gleichen Namens vor, so sind bei jedem die Num-
mern der Häuser, in welchen sie wohnen, anzugeben, um Verwechselungen zu vermeiden.

NO· 281 Breslau, den 22. December 1882.
Jn § 2 der Instruktion zur Ausführung der Verordnung vom 30. Juli 1853 wegen exclu-

tivischer Beitreibung der direkten und indirekten Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle,
Kosten &c. in den öftlichen Provinzen ist unter anderem Folgendes bestimmt:

»Bei dem vor oder nach der Mahnung sich ergebenden gänzlichen Unvermögen eines
Schuldner-s genügt jedoch eine von den gedachten Behörden oder Beamten  nämlich den mit der
Erhebung der Steuern oder Gefälle 2c. beauftragten Behörden oder Beamten! ausgestellte und von
der Kommunalbehörde bestätigte Armuthsbescheinigung, um die Uneinziehbarkeit der zum Soll ge-
stellten Beträge ohne vorgängige Exekution nachzuweisen. Sollten aber die mit der Erhebung beauf-
tragten Behörden oder Beamten sich bei der Einziehung der Steuern oder Gefälle saumselig oder
fahrlässig beweisen, so bleibt es der vorgesetzten Behörde überlassen, eine strengere Kontrole an-
zuordnen«

Diese Vorschrift ist durch die Verordnung vom 7. September 1879, das Verwaltungs-Zwangs-
verfahren betreffend, und die hierzu ergangene Ausführungsaniveisung vom 15. desselben Monats, nicht
außer Kraft gesetzt; es ist daher höheren Orts diese Bestimmung von neuem in Erinnerung gebracht, und
deren Durchführung als wirtsames Mittel zur Abwendung der Häufung von nutzlosen Exekutionsmaßrn
geln empfohlen worden. � Den mit der Erhebung beauftragten Behörden oder Beamten wird es künf-
tighin obliegen, in jedem einzelnen Falle, wo es sich um Einziehnng von Rückständen handelt, auf Grund
ihrer Kenntniß der einschlägigen Verhältnisse, namentlich der bei früheren Zwangsbeitreibungen gemachten
Erfahrungen zu entscheiden, ob die zwangsweise Beitreibung anzuordnen ist, oder die Vermögens- und
Besitzverhältnisse des Schuldners solche sind, daß von der Zwangsvollstreckung beim Mangel von derselben
unterliegenden Gegenständen kein Erfolg zu erwarten, und deshalb überhaupt davon Abstand zu nehmen
sein wird. �- Diese Abftandnahme von der Zwangsvollstreckung ist zulässig sowohl, ohne daß vorher der
Schuldner an die Erfüllung seiner Verbindlichkeiten vorfchriftsmäßig gemahnt wird, als auch nach erfolg-
ter Mahnung. Wird von der Zwangsvollstreckung Abstand genommen, so hat nach der angeführten Be-
stimmung die Erhebungsbehörde bezw. der Erhebungsbeamte eine Bescheinigung dahin auszustellen, daß
der betreffende Schuldner gänzlich verarmt, und von einer Zwangsvollstreckung kein Erfolg zu erwarten sei.
Diese Bescheinigung ist demnächst von der Kommunalbehörde zu bestätigen und bildet dann einen ausrei-
chenden Belag für die Uneinziehbarkeit der betreffenden Steuer- 2c. Forderung auch überall da, wo bisher
nur das Protokoll über die fruchtlos vollstreckte Exekutioii als Ausfallsbeleg gegolten hat. -�� Jn allen
denjenigen Fällen, wo die Erhebungsbehörde mit der kommunalen Orts-behörde zusammenfällt, was beson-
ders öfters bei den Landgemeinden der Fall sein wird, ist eine Bestätigung der Armuthsbescheinigung
durch die Communalbehörde nicht erforderlich, sondern es genügt dann die von dem beide hier in Rede
stehenden Funktionen vereinigenden Gemeindevorstande aus-gestellte Armuthsbescheinigung ��� Selbstverständ-
lich ist es, daß diese Bescheinigungen und eventuellen Bestätigungen unter Beidrückung des Amtssiegels
zu erfolgen haben.

Eine sach- und sinngemäße Anwendung dieses Verfahrens wird dazu führen, die Zahl fruchtlo-
ser Zwangsvollstreckungen wesentlich zu vermindern, und damit nicht allein die zahlungsunfähigen Schuld-
ner mit der häufigen Wiederholung einer drückendeii und doch zwecklosen Maßregel zu verschonen, als auch
die Arbeitslast der Erhebungs-Beamten und Behörden zu erleichtern und die Erhebungskosten zu verrin-
gern. �- Andererseits kann nicht verkannt werden, daß zugleich die Gefahr einer mißbräuchlichen Anwen-
dung dieser Vorschrift sehr nahe liegt. Es soll durch letztere keineswegs den mit der Erhebung beauf-
tragten Behörden oder Beamten die Befugniß ertheilt werden, in einzelnen Fällen, wo ihnen die Beitrei-
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bung eines von ihnen zu erhebenden Betrages dem Schuldner gegenüber vielleicht nur als Härte erscheint,
Nachsicht zu üben; sondern es sollen lediglich die fruchtlosen Zwangsvollstreckungen vermieden werden,
und ein Armuthsattest ist daher nur dann auszustellen, wenn der betreffende Beamte die Ueberzeugung
hat, daß der Schuldner keinerlei Pfandobjecte, aus denen eine Deckung des zu erhebenden Betrages er-
wartet werden könnte, besitzt. Diese Ueberzeugung wird in der Regel nicht gewonnen werden können,
bevor nicht schon einmal die Exekution gegen einen Schuldner fruchtlos ausgefallen ist, und es sind daher
Armuthsatteste nur ausnahmsweise auch dann zu ertheilen, wenn noch keine fruchtlose Zwangsvollstreclung
gegen den betreffenden Schuldner stattgefunden hat.

Die Herren Landräthe und Kreissteuereinnehmer werden es sich besonders zur Pflicht zu machen
haben, die richtige Ausführung der fraglichen Vorschrift zu überwachen und jedem Mißbrauch derselben
entgegenzutreten. Sie habendaher die Armuthsatteste genau zu prüfen, und wo Jhnen in einzelnen Fäl-
len Zweifel darüber entstehen, ob ihr Jnhalt zutreffend sei, durch die Jhnen zu Gebote stehenden Organe
die Zwangsvollstreckung nachträglich ausführen zu lassen und sich so die Ueberzeugung von der Wahrheit
des bezüglichen Atteftes zu verschaffen. Sofern hierbei gefunden wird, daß ein Attest zu Unrecht ausge-
stellt worden ist, ist der betreffende Erheber zu belehren, oder» aber falls es sich um pflichtwidrige Nach-
lässigkeiten handelt, diesen mit Strenge entgegenzutreten. Wenn einzelne Erheber sich als besonders un-
zuverlässig herausstellem ist hierher Anzeige zu machen, damit gegen dieselben die im Schlußsatz der mehr-
erwähnten Vorschrift vorgesehenen schärferen ControLMaßregeln angeordnet werden können.

Königliche Regierung. Oelrichek
Namslau, den 13. Januar 1883.

Vorstehendes Rescript bringe ich hierdurch zur Kenntnißnahme der Magisträte, Guts- und Ge-
meindevorstände des Kreises.
No. 291 �"Namslau, den 13. Januar 1883.

Am 9. November pr. ist an die Interessenten der Parochie Sinimelwitz ein Circulair
bezüglich des Scheuer«Erweiterungsbaues aus dem Pfarrgehöft Eckersdorf Behufs Kenntnißnahme
und cvent. Zustimmung in Umlauf ge�ckt worden, welches bis heut hierher noch nicht zurückge-
langt ist. i

Ich erwarte nunmehr die Rückrcichung desselben binnen längstens 8 Tagen.
NO« 30] Namslau, den 13. Januar 1883.

Die an der ReichthaLKempener Kreischaussee in Sgorsellitz belegene Hebestelle soll vom «1. März
1883 ab im Wege des Meistgebots anderweitig und zwar auf 4 Jahre verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Wiitttvoclj den 24. Januar a. c. Vorm. 11 Uhr

in dem Gastwirth Miosge�schen Local in Reichthal anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Verpachtungsbediiigungen im Kreis-Ausschuß-Vureau vor dem Verpachtungs-
termine sowohl als auch im Termine selbst eingesehen werden können; auch werden solche auf Erfordern
gegen Zahlung der Kopialien abschriftlich tnitgetheilt

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von Dreihundert Mark baar oder in preußischen Staats:
papieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren. um
NO� 31] Namslau, den 15. Januar71883.«

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 25. Januar 1882 Nr. 47 bringe
ich hierinit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern rnittelst Erlaß vom 21. v. Mts
der Neuen Zoologischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M. gestattet hat, den Ziehungstermin der 3. Serie
der von ihr zu veranstaltenden staatlich genehmigten Ausspielung von Gegenständen der Kunst und Jn-
duftrie vaterländischer Fabrikation von Ende des Jahres 1882 bis zum Ablauf des Jahres 1883 zu
verlegen.
s« 321 i Namslau, den 15. Januar 1889.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern mittelst Erlaß
vom 21. v. Mts dem Verein zur Förderung der Hannoverschen Landes-Pferdezucht die Erlaubniß ertheilt hat,
bei Gelegenheit der in diesem Jahre zu Hannover stattfindenden Rennen eine öffentliche Verloosung von
Pferden und für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen 2c. zu veranstalten und die betreffenden Loose
im ganzen Bereiche der Monarchie abzusetzen.
No� 33] Namslau, den 10. Januar 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß durch Beschluß des Llintsgerichts I Berlin
vom 7. December pr. die Beschlagnahme der im Verlage von H. SIE!. Mrose 1882 zu Berlin erschie-
nenen Schrift:

,,Unsinn und Unmoral in biblischeii Geschichteiy ein Bruchstück freier Kritik, von Hans Guttzeit,
welche augenscheinliche öffentliche Lästerungen Gottes in beschinipfenden Aeußerungen enthält, wodurch eine
Verletzung des § 166 des Strafgesetzbuchs begangen ist, in Gemäßheit des §» 94 der Strafproceßordnung
und des § 40 des Strafgesetzbuchs angeordnet worden ist. i
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720341 Namslau, den 11. Januar 1883.
Unter Bezugnahme auf meine KreisblatvBekanntmachung vom 6. December pr. Stück 50 pro

1882 No. 505 bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohnestz daß bei dem heut abgehaltenen
KövTennin der Privatbeschäler 5 Hengste vorgestellt wurden, von denen jedoch keiner gekört worden ist.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Köb Kreis-Deputirter.

B. Nikhtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Die Zwangsversteigerung des der Wittwe Paulin e Baudis gebotenen Krub er zu Nams-

lau gehörigen Grundstückes Wohnhaus Nr. 159 Namslau wird eingestellt. Der Termin den
20. Februar 1883 fällt weg.

Namslau, den 13. Januar 1883. Königliches Amts-Gericht II.

Bekanntmachung.
Alle männlichen Personen, welche 1863 oder früher geboren, bisher aber weder ausge-

mustert worden, oder von der Königlichen Ober-Ersatz-Commission ihre definitive Abfertigung erhal-
ten, noch beim Militär gedient haben, müssen sich innerhalb der Zeit «

vom 15. Januar bis zum l. Februar d. J.
Behufs Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle bei dem Ptagiftrat melden, widrigenfalls sie
nach § 23,10 der Ersatz-Ordnung vom 28. September 1875 mit einer Geldstrafe bis zu 30 M»
welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnissstrafe zu substituiren, belegt werden.

Eine Strafe bis zu 30 Mark oder verhältnißinäßige Gefängnißstrafe trifft auch diejenigen
Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- und Fabrikherren, welche ihre Söhne; Niündeh Gesellen, Lehr-
linge, Dienstboten oder Arbeiter, wenn sie am Orte, an dem sie ortsangehörig sind, dem Magistrat
des letzteren bis zum bestimmten Termine zur Stammrolle nicht anmelden. Bei der Anmeldung
sind die Geburts- und resp. Losungsscheine mit zur Stelle zu bringen.

Namslau, den 14. Januar 1883. D e r M a g ist r a t.
Mittwoch den 24. Januar Vormittag 9 Uhr sollen im HospitalsForst

kieferne und fichtene Durchforsturigsstatigen
meistbietend isverkauft werden. Saminelplatz bei der Waldwärter ei.

Namslau, den 17. Januar 1883. Die Forst-Kommisfion.

Bekanntmachung
Zufolge Verfügung der KönigL Jntendantur 6. Armee-Corps soll der Bedarf an Brot,

Semmeh Fleisch, Bier und Weizenmehl für das Garnison-Lazareth hierselbst für die Zeit
vom l. April 1883 bis ultimo Niärz 1884 im Wege der Submission vergeben werden.

Hierzu ist ein Termin
auf den 21. Januar er. Vormittags 9 Uhr

im Geschäftslocale des hiesigen Garnison-Lazareths, wo auch die Lieferungs-Bedingungen
bis zum bezeichneten Tage eingesehen werden können, anberautnt

Etwaige Offerten sind verfiegelt und mit der Aufschrift »Submission auf die Lie-
ferung von LazaretlyConsumtibilien« versehen bei dem Unterzeichneten Lazareth abzugeben.

Namslau, den 15. Januar 1883. Königliches Garuison-Lazareth.

Ein Nothschrei gelt durch das deutsche Land, �- ein Hiilferuf von jener Stelle, nach der
wir vertrauensvoll zu blicken pflegten, wenn das Unglück andere Gegenden unseres deutschen Vater-
landes heimsuchtez � vertrauensvoll, weil wir wußten, daß von jener Stelle stets die reichste Hülfe
gespendet wurde! «  List»

Und jene Gegend, die anderen so oft geholfen, bedarf jetzt selbst der Hülfe! Unter-»den
Fluthen des Hochwassers liegt der Wohlstand Tausender begraben und herzzerreißend dringt zu uns
der Ruf vom schönen deutschen Rhein: ,,Helft Euern frierenden und hungernden Brüdern!«

Möge der Hülferuf nichtungehört verhallen, -möge, wie im Jahre 1870/71 das deutsche
Volk einstehen für den deutschen Rhein und möge an Opserwilligkeit unsere bewährte Stadt und
Umgegend hinter keiner anderen zurücksteheiil � Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme
von Beiträgen gern bereit.

Name-lau, den 12. Januar 1883.
Fratze, Dr. zweiten, Hchwartz Rittern-sur,

Bürgermeister. Stadtpfarrer Pastov Pastor

.j--H
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Preußischer Beamten-Verein.
Generalversammlung: .

Sonnabend den 27. d. Mts. Abends 7 Uhr im Hotel zur Krone.
Tagesordnung: 1. Rechnungglegung

2. Vorstands-Wahl.
3. Sonstige Biittheilungetr

Adams-lau, den 5. Januar 1883. Der Vorstand.
Kotze.

Auf mehrfachen Wunsch ist wegen des am 20. d. M. stattfindenden Vortrages im Volks:
bildungs-Verein die General-Versammlung des Beamten-Vereins auf den 27. d. Mts. verlegt
worden.

Volksbildungs-Verein in Namslaw
Sonnabend den 20. Januar Abends 8 Uhr im

Grimm�schen Saale.
W« Ykgfikiakifekier Gxperimentakoortrag

des Physikers Herrn R. A. Bühl.
Z- r o g r a m m :

Magnetistnus Elektromagicetisnuisg elektriskhe Eisenbahn, Gal-
vanismus, elektrische Gliihlampem Jnduktionselektricitän Geislersche
Röhren.

Entrcse für Nichtmitgliedcr 50 Pfg., Schüler und Schülerinnen 30 Pfg.

Holz-Verkauf
des Konnt. Larsireuierg Namslau

Mittwoch den 24. Januar d. IS.
im Basanschen Gasthause zu Noldan

A. Bat« nnd Nutzholz von Vorm. 9 Uhr« ab:
l. Sihutzbezirk Qsallendorb Jagen 29

und 34 -= Buchent 22 Stangeiiz
Nadelholz: 280 Stück Vauholz 111.
bis V. Classe und einige �Stangen.

Z. Schltlzbezirk Bachwily Schlag 22 c
5 Stück schwache Eichen-å!iutzstiicke, 12
desgL Nothbucl!en, 72 Birkenåiutzeni
den, 5 desgl Stangen, 4 Erim, 793
Nadelholz-Vauholzs; Totalitätt Jagen
2, 3, 18, 25 = 1 Eiche, 1 Roth-
buche, 33 Stück Eliadelhölzen

B. Brennholz nach Beendigung des Bauholz-
verkaufs von etwa l Uhr Iiachnn ab:

l. Wallcndorß Sagen 29 und 34 z:
Buchent 12 Meter Reisig; Erlen: 2
Scheit; Kiefern: 130 Scheu, 50 Knirp-
pel, 82 Stock, 260 Reisig.

L. Bachwity Sagen 2, 3, 18, 22, 25
= 64 Erlen- und Birken-Scheit, 5
Kniippel, 53 Stock, 166 Iiadelholkk
Scheu, 456 Stock, 388 Reisig.

Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Wunfch durch die lietreffeiideii Herren Förster vor:
gezeigt iverdeiiz die Aufmacißregister sind hier ein-
zusehen.

Namslaip den 17. Januar 1883.
Der Königb Oberförften � Störig.

Der Vorstand.
Schiitzcnstraße zum billigen Laden

sind angekommen einige 100 GardinewRcfte
StckI von 20 und 25 Pfg. an, gestickte Rü-
schenkrageic mit Sattel 3 Stck. 50 Pfg.,
geribbte JJiullriifchen den Mir· von 12 Pf.
an, Kjkiderschiirzen 3 Stck. 1 Wiss» große
Pignesctjiirzeii Stck. 60 Pfg» Kmderlatk
schiirzeu Stck. 40 und 50 Pfg.

Um gütige Beachtung bittet die

John�sche Wasche-Fabrik.
Zum billigen Laden. Schiitzeustraße

 Sitte: Im! Schock »
gute trockene Schmdeln

sind preismäßig abzugeben bei

Nogaitzig. 
Sowade bei N0l�a11.

12000 Miit-Ei Miindelgelåer
sind im Ganzen oder auch getheilt, auf lange Zeit
unkiindbar, zum 1. April auf sichere Hypothek zu
vergeben. Von wem, ist zu erfragen in der Exp.
d. Vlatteg.

Dem. Nieder-Wiäkixu
sucht circa «

4 Ctr TennewKlee
zu kaufen und sofort einen

Pferdekneeht
zu niiethen
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Bekanntmachnng
Sonntag den 28. d. Mts. Nachmittags 372 Uhr

M;

findet in Pietzonkws Hotel hierselbst die statutenmäßig �nach Schluß des- Rechnungsjahres
abzuhaltende

General-Versammlung
des Vorschuß-Vereins zu Namslan,

eingetr. Genossenschaft
statt, und werden sowohl die Vereins-Biitglieder, �- wie alle geehrten Freunde unseres Vereins:
Wesens: zu zahlreicher Theilnahge hierdurch höslichst eingeladen.

ages-Ordnung:

Antrag betr. Beschlußfassung über den Prozentsatz der zu vertheilenden Dividende.
Wahl des Vereins-Vorstandes für die Verwaltungsperiode 1883 bis incl. 1885 an Stelle
des gegenwärtig noch sungirenden Vorstandes, dessen Mandat mit ultimo 1882 erloschen ist.
Ergänzungs-Wahl für die mit Ende 1882 turmisnsäszig ausgeschiedenen Ausschuß-Mitglie-

Antrag aus Besrhlttszfassung über die fernerweite kassenmäszige Behandlung solcher  Satin:
benbeträge, welche von ausgeschiedenen Mitgliedern bei der Vereins-fasse nicht abgehoben

l. ErössnnngsUWorte des Vorsitzenden. �-
2. Verwaltungs-Bericht.
3. Rerhnungs-Revisions-Bericht.
4. Antrag betr. Ertheilung der Decharga

5. 
6.

7.
der, Herren H. Th.sKrusche, ��� W. Ploschke und A. F. Schatz. �

8. 
werden. �-
9. Anderweite etwa zu machende Mittheilnngew

Namslau, den 17. Januar 1883.

Yer Yorsiizende 
gez. ·des giorschuß-Yereins-gtnssckjuß.

J. « K a lkbrenn er, Hauptlehreu

Sonntag den 28. Januar c. findet ins
Grimm�s Hotel zu Namslau

eine

Varianten-

Theater-Vorstellung
zum gießen der Aelierskljwemtnten am Rhein
mit folgendem Programm statt:

· I. Prolog;

2. D u f t ,
Lustspiel in s1 Akt von Dr. Hugo Müller;

» 3. Die beiden Engländer,
komische Qperette in 1· Akt von Heinrich Kipperz
4. Ein amerikamsches Duell,

Lustspiel in 1 Akt von G. von SMosen
Villets zu dieser Vorstellung sind von Mon-

tag, den 22. h. ab bei den Herren Kaufmann
Franke, Kaufmann Werner und Conditor
Koschwitz zum Preise von Mk. 1,50 für den
ersten  numerirten!, von Mk. 1,00 für den zwei-
ten  nicht-nunterirten! man; zu haben.

Preise an der Abendkasse: erster Platz Mk. 2,00,
zweiter Platz Mk. 1,25, dritter Platz Mk. 0,60,
Gallerie Mk. 0,30, ohne der Wohlthätigkeit
Schranken zu setzen.

Anfang präcise 8 Uhr Abends.

Eine drcistyneidjgc Sjedcmasktjine
steht preiswerth zum Verkauf bei

l-lerrmann,
in DeI1tsch-Niarchtvitz.

Grimm�s Hotel in Namslau.
Sonntag den 21. und Montag den 22. Januar

tJowotijask
der

Norddeutschen Uuartett- u. convert-sauget
 früher Strack!

Hrn.Lindemann,Spitzederg�enning 
und Normann,

1. Tenor vom Landestheater in Gratz.
Unter Mitwirkung desWiener Original-

Huxnoristen Herrn Maximilian Meixner.
Anfang 8 Uhr.

Entree: N umerirter Platz 1 M» Zweiter
Platz 75 Pfg. ·

Billets Zum numerirten Platz a 75 Pfg.
und zum zweiten Platz a 50 Pfg. sind vor�
her bei Herrn Kaufmann Robert Werner
zu haben.

Das Comitea J. A. Katze, Bürgermeister. Uiebst Beilage!


